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Eschenbach steht in der zweiten Runde
FUSSBALL, CUP, 1. VORRUNDE 
Eschenbach– Ruswil 2:1 (0:0)

Nach zwei witterungsbeding-
ten Verschiebungen wurde 
das erste Vorrundenspiel der 
Cup-Qualiikation vergange-
ne Woche ausgetragen – mit 
glücklichem Ende für die 
Eschenbacher. 

Für Eschenbach war es das vierte Spiel 
innert 14 Tagen. Dass die Partien auf  
dem tiefen Boden nicht spurlos an den 
Spielern vorbeigingen, zeigte der Blick 
auf  die Ersatzbank: Trainer Meier 
musste vier A-Junioren aufbieten, um 
die Bank besetzen zu können.

Nichtsdestotrotz nahm Eschenbach 
gleich von Beginn an das Spieldiktat 
in die Hand. Es dauerte bis zur 12. Mi-
nute, ehe Ruswil erstmals mit einem 
Steilpass auf  der linken Seite die Ver-
teidigung der Eschenbacher knacken 
konnte. Grünig preschte aus dem Tor, 
segelte an Ball, aber auch am ballfüh-
renden Ruswiler Stürmer vorbei. Die-
ser war durch diese Aktion irritiert, 
verlor die Kontrolle über den Ball und 
konnte die gute Chance nicht nutzen. 
Quasi im Gegenzug setzte sich Silvan 
Sager auf  der linken Seite vehement 
durch, seine Flanke geriet zu einem 
sich gefährlich auf  das Tor senkenden 
Direktschuss – knapp darüber. Ruswil 
kam nun immer besser ins Spiel, so ent-
wickelte sich die Partie zu einem richti-
gen Cup-Fight. Beide Mannschaften er-
spielten sich gute Abschlusspositionen 
doch fehlten im entscheidenden Mo-
ment immer wieder die Präzision oder 
die Kaltschnäuzigkeit im Abschluss. 

Eschenbacher Taktik 
geht auf

Zu Beginn der zweiten Halbzeit fuhren 
die beiden Mannschaften dort weiter, 
wo sie vor dem Halbzeitpif aufgehört 
hatten. Sie versuchten, das Tempo 
hochzuhalten, den Ball laufen zu las-

sen und so den Gegner zu ermüden. 
In der 55. Minute drückte Diego Ryser 
aus gut 17 Metern mit dem linken Fuss 
ab. Der Ball kam hoch auf  das Tor und 
senkte sich hinter dem Torhüter zum 
viel umjubelten 1:0. Eschenbach kont-
rollierte in der Folge das Spiel wieder 
vermehrt und provozierte so in der 
67. Minute einen Rückpass auf  Bühl-
mann, der total misslang. Silvan Sa-
ger nahm das Geschenk dankend an, 
tanzte den Torhüter aus und schob 
die Kugel zum 2:0 ein. Ruswil steckte 
nicht auf, setzte alles auf  eine Karte 
und suchte den Anschlusstrefer. Bei 
einem unglücklichen Zweikampf  im 
Strafraum der Eschenbacher zeigte 
der Schiedsrichter in der 72. Minute 
auf  den Elfmeterpunkt. Räber liess 
Grünig keine Chance und erzielte mit 
einem platzierten Strafstoss in die tie-
fe rechte Ecke den Anschlusstrefer 
für die Ruswiler. Die Eschenbacher 
schaukelten den Sieg danach über die 
Zeit. 

Der Nachwuchs hinterlässt  
guten Eindruck

Den Eschenbachern war anzumerken, 
dass die kurz aufeinanderfolgenden 
Spiele auf  den tiefen Terrains massiv 
an den Kräften gezehrt haben. Die vie-
len verletzten Spieler haben das Kader 
auf  ein absolutes Minimum schrump-
fen lassen. Positiv zu vermerken gilt 
es, dass mit Zukaj, Escher, Bu cher und 
Gärtner junge Spieler bereitstehen und 
ein Versprechen für die Zukunft sind. 

Der nächste Gegner, den die Eschen-
bacher im Cup empfangen, ist Gossau 
(2. Liga Inter), das seinerseits bereits 
im letzten Jahr Kreuzlingen mit 0:1 aus-
wärts aus dem Cup geworfen hat. 

Bereits am Samstag trägt Eschen-
bach das nächste Heimspiel aus. Am 
Samstag empfängt das Team um 18 Uhr 
Küssnacht auf  dem Weiherhus. aw

Weiherhus. – 200 Zuschauer: SR Turkes Mikrel. – Tore: 
Ryser 1:0; 67. Sager Silvan 2:0; 72. Räber 2:1 (Foulpenal-
ty). – Eschenbach: Grünig, Sager Silvan, Henzen, 
Frank, Sager Adrian (83. Escher), Höltschi, Stocker, 
Odermatt, Benjamin Stauber (46. Zukaj), Dober (70. 
Bucher), Ryser. – Bemerkungen: 30. Stauber (Gelb); 
52. Schäfer (Gelb).
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HEIMSPIELE FC HOCHDORF

Samstag, 11. April
17 Uhr 2. Liga inter – Goldau
19 Uhr 5. Liga a – Gunzwil

INWIL Produktion  

gesteigert

Um fünf  Prozent auf  23,3 Millionen 
Tonnen hat die «Swiss Farmer Pow-
er» in Inwil ihre Biogasproduktion 
gesteigert.

LETZTE SEITE 

HEIMSPIELE FC ESCHENBACH

Samstag, 11. April 
14 Uhr Jun Da – Menzingen
18 Uhr 2. Liga inter – Küssnacht

Gratisstart für Baldeggerseelauf
LAUFSPORT Welche Hobbyläuferin und welcher Hobbyläufer aus der Region 
spielte nicht schon einmal mit dem Gedanken, einmal im Leben in der wunder-
vollen Landschaft 10 Meilen (16 Kilometer) um den Baldeggersee zu laufen? An 
der 37. Austragung des Baldeggerseelaufs am 6. Juni können Laufsportbegeis-
terte dieses unerreichte Ziel wahr machen. Wie die Organisatoren betonen, 
soll dabei jedoch nicht die Höchstleistung, sondern der Spass im Vordergrund 
stehen. Dabei sein ist alles. Die ersten drei Hobbyläufer, welche noch nie an 
einem Baldeggerseelauf  teilgenommen haben und sich bis zum 19. April bei 
anmeldung@baldeggerseelauf.ch melden, erhalten einen Gratisstart für den 
37. Baldeggerseelauf. Nun heisst es: anmelden, Laufschuhe schnüren und am 
Ende auf  seine Leistung stolz sein.  SB

www.baldeggerseelauf.ch

C-Sieg für Ruedi Schwarzentruber
KEGELN Bei der 4. Unterver-
bandsmeisterschaft im Res-
taurant Winkelried in Root 
gewann in der Kategorie C 
mit dem Eschenbacher Ruedi 
Schwarzentruber ein krasser 
Aussenseiter. 

Was für eine erfreuliche Seetaler Über-
raschung in der Kategorie C. Berulich 
weiss der Eschenbacher Dachdecker, 
wie es ist, hoch hinaufzuklettern oder 
hinaufzusteigen. Sportlich musste er 
in der Vergangenheit etwas kleinere 
Brötchen backen. So erreichte er letz-
tes Jahr den 22. Schlussrang in der Jah-
reswertung und dieses Jahr erkämpfte 
er sich gerade noch einen der letzten 
Kränze bei der Startmeisterschaft an 
gleicher Stätte. Dank einer Steigerung 
um 61(!) auf  778 Holz gelang ihm dieses 
Kunststück.

Die «Königsklasse» dominierte der 
nationale Spitzenkegler Fridolin Wicki 
(Emmenbrücke) dank sagenhaften 851 
Holz vor dem Surentaler Enzo Pascarel-
la und dem Seetaler Seriensieger Oskar 
Stettler. Der Hochdorfer Markus Zemp 
erkämpfte sich den ausgezeichneten 7. 
Rang. Normalerweise reichen 841 Holz 

problemlos für den Sieg, nicht aber in 
Root. Bei der Vergabe der Einzelmedail-
len wird dieses Jahr auch der Ballwiler 
Marcel Stocker ein gewichtiges Wort 
mitreden. Dank seinem erneuten Spit-
zenresultat liegt er zurzeit hinter den 
«Stettler-Boys», aber vor Markus Zemp 
auf  dem Bronze-Platz.

Keine Seetaler Top-Ten-Ränge gab 
es in der Kategorie B. Der Römerswi-
ler Benno Schacher kam als Bester auf  
den 15. Rang, knapp vor dem Ballwiler 
Franz Omlin und dem Hochdorfer Ni-
klaus Nyfeler.

Drei Frauen an der Tabellenspitze

Nebst dem Überraschungssieger Rue-
di Schwarzentruber überzeugten in der 
Kategorie C auch Alois Scherer (Hoch-
dorf), Bruno Suter (Eschenbach) und 
Lydia Bieri (Ballwil) mit Klassierungen 
im ersten Dutzend. Die Ballwilerin ge-
wann bisher alle vier Auszeichnungen 
und liegt in der Gesamtwertung hinter 
Jacqueline Rohrer und Romy Hess auf  
dem 3. Zwischenrang. Frauen-Power ist 
also angesagt. Aber aufgepasst: mit Pe-
ter Amstutz, Paul Burkart, Hans-Jörg 
Oehen und Bruno Suter ist ein schlag-
kräftiges Quartett in Lauerstellung. 
Gut möglich, dass sich auch noch Ruedi 
Schwarzentruber dazugesellen wird. sc

4. Unterverbandsmeisterschaft in Root (Winkel-

ried). Ranglistenauszug. Klub, Kategorie A (13):

1. Rontal (Root) 813,20. 2. Nutz (Ballwil) 810,60. 3. Zu-

gerland (Rotkreuz) 801,33. 4. Adler (Kleinwangen) 

799,00. – Ferner: 6. Sidi (Rain) 795,67. 7. Heidegg (Gel-

ingen) 793,20. 9. Millennium (Ballwil) 791,40. Kat. B 

(10): 1. Pinguin 781,20. 2. Winkelried 2 781,00. 3. Blau-

Weiss (alle Root) 777,40. 4. Octopus (Kleinwangen) 

773,80. – Ferner: 6. Frohsinn (Rain) 757,83. 7. Kreuz 

(Inwil) 751,20. 10. Seetal (Gelingen) 736,40. Kat. C (7): 

1. Rosengarten (Einsiedeln) 769,60. 2. Reuss (Sempach) 

758,60. 3. Goldstern 751,40. 4. Heimelig (beide Ballwil) 

735,00. 5. Chegelfründe Hochdorf (Rain) 731,60. 6. Club 

99 (Eschenbach) 720,80. 7. Seerose (Inwil) 717,20.

Einzel, Kat. A (103 Teilnehmende):

1. Fridolin Wicki (Emmenbrücke) 851. 2. Enzo Pascarel-

la (Oberkirch) 850. 3. Oskar Stettler (Root) 847. – Fer-

ner: 7. Markus Zemp (Hochdorf) 841. 14. Marcel Stocker 

(Ballwil) 832. 17. Urs Schacher (Rain) 826. 23. Marius 

Langenegger 818. 27. Rolf Purtschert (beide Hochdorf) 

817. 28. Peter Haldi (Kleinwangen) 817. 36. Willy Zihl-

mann (Hochdorf) 809. 37. Claudio Probst (Baldegg) 

808. (Auszeichnung bis 803). Kat. B (92): 1. Walter 

Kessler (Root) 810. 2. Herbert Wismer (Dietwil) 806. 3. 

Pia Fähndrich (Kriens) 805. – Ferner: 15. Benno Scha-

cher (Römerswil) 787. 16. Franz Omlin (Ballwil) 787. 19. 

Niklaus Nyfeler (Hochdorf) 782. 22. Heinz Forster 

(Ballwil) 780. 25. Arthur Süess (Rain) 777. 27. Rolf Frank 

(Eschenbach) 774. 31. Walter Brunner (Rain) 771. 37. 

Emil Arnet (Schongau) 764/43 (letzte Auszeichnung). 

Kat. C (68): 1. Ruedi Schwarzentruber (Eschenbach) 

778. 2. Eveline Suppiger (Beromünster) 777. 3. Jacqueli-

ne Rohrer (Luzern) 773. – Ferner: 6. Alois Scherer 

(Hochdorf) 763. 9. Bruno Suter (Eschenbach) 759. 12. 

Lydia Bieri (Ballwil) 753. 18. Otto Schwarzentruber 

(Eschenbach) 742. 22. Vanessa Bieri (Ballwil) 737. 24. 

Paul Burkart (Rain) 735. 27. Roland Modolo (Eschen-

bach) 725. 28. Vreni Jutz (Hochdorf) 721 (letzte Aus-

zeichnung). Kat. G (10): 1. Jimmy Bisang (Immensee) 

663. 2. Josef Leu 589. 3. Ernst Felder (beide Root) 571 

(Auszeichnung bis 563).

Spielverschiebun-

gen in Hergiswil 

und Gunzwil

Aufgrund des stürmischen Wet-
ters in der Vorwoche wurden so-
wohl das Hochdorfer Cup-Spiel 
vom Donnerstag in Gunzwil als 
auch der 3.-Liga-Abstiegskampf  
Hergiswil II – Hitzkirch vom Mitt-
woch verschoben. 

Hochdorf  trägt sein Spiel (wie 
auch Eschenbach – Gossau) am 6. 
Mai aus. Das 3.-Liga-Nachtrags-
spiel der Hitzkircher wird am 
kommenden Dienstag (14. März) in 
Hergiswil angepifen. SB

HEIMSPIELE FC HITZKIRCH

Samstag, 11. April
18 Uhr 3. Liga – Horw
20.15 Uhr 5. Liga – Hochdorf b

Drei verdiente 

Punkte auf dem 

Wauwiler Moos

FUSSBALL, 3. LIGA 
Wauwil-Egolzwil – Hildisrieden 
0:3 (0:3)

Der nötige Wille seitens der Wau-
wiler blieb zu Beginn der Partie 
aus. Die Hildisrieder brachten den 
Gastgeber oft bereits in der eige-
nen Hälfte in Bedrängnis. Davon 
proitierte bereits in der 11. Minute 
der Hildisrieder Marcel Wicki. Sein 
Flachschuss aus 20 Metern fand 
haargenau zwischen den Finger-
spitzen des Wauwiler Torwarts und 
dem Pfosten den Weg ins Tor. Nicht 
einfacher wurde die Partie für die 
Platzherren nach einer Tätlichkeit 
und dem folgerichtigen Spielaus-
schluss des Wauwiler Stürmers 
Gräni in der 20. Minute. Der HSV 
seinerseits schlug aus der Situa-
tion Proit und erhöhte mit einem 
Doppelpack der beiden Neuzuzüge 
in der Winterpause auf  den vorent-
scheidenden 0:3-Pausenstand. 

Die zweite Matchhälfte brachte 
nichts Neues zutage. Die Wauwiler 
Ofensive vermochte sich in Unter-
zahl nicht gegen die Hildisrieder 
Abwehr durchzusetzen. Der star-
ke Regenfall und das in Folge im-
mer schwieriger bespielbare Ter-
rain im Wauwiler Moos machten 
die Aufgabe auch nicht einfacher. 
Am kommenden Sonntag spielt 
der HSV um 14 Uhr auswärts ge-
gen Altbüron-Grossdietwil. sb

Moos. – 90 Zuschauer. – Tore: 11. M. Wicki 0:1, 
39. F. Wicki 0:2, 41. Kohler 0:3. – HSV: Zobrist, J. 
Ineichen (65. Kramis), Baumgartner, S. Ineichen, 
Aebischer, Frischkopf, F. Wicki, M. Wicki (50. 
Emmenegger), Niederberger, Kohler, A. Ineichen 
(55. Thaqi). – Bemerkung: 20. Platzverweis T. 
Gräni (Tätlichkeit).

Kevin Frank und Eschenbach eliminierten im Cup Ruswil. Foto Archiv Joe Kaeser


